
MUSEUM 
TO GO

ZU SEHEN:

ZU HÖREN:

ZU TUN:

Die Ausstellung „Bus der Habseligkeiten“ in einem Linienbus  
der Stadtwerke Baden-Baden, 11.5.–27.5.2026
„Habseligkeiten neu gesehen“: Collagen und Trickfilme  
im Stadtmuseum Baden-Baden, 1.5.–27.5.2026
 

„Vom Schweigen zum Sprechen“, Vortrag von Edwin Warkentin,
12.5., 19 Uhr, Stadtbibliothek Baden-Baden

„Nur mit meinen Büchern“, Führung und Lesung,
24./25.5. jeweils 11 Uhr, beim Theater Baden-Baden
 

Workshop „Erinnerungsbuch gestalten“ mit Eva Durlacher,
22./23.5., Stadtbibliothek Baden-Baden

Workshop „Mail ART“ mit Eugenia Jäger,  
24.5., 11-13 Uhr, Jüdische Gemeinde, Sophienstr. 2

Workshop „Alles, was uns stark macht“ mit Eva Pantke-Ehlers
25.5., 18-19 Uhr, Klosterwiese (Treffpunkt Spielplatz)
 

HIER SIND WIR UNTERWEGS
DATUM                  UHRZEIT                ORT

Stadtmuseum Baden-Baden

Marktplatz bei der Stiftskirche

Richard-Wagner-Gymnasium, Rheinstr. 152

Schwarzwaldstr. 133 bei Friedensgemeinde

Lichtentaler Allee beim Hirtenhäuschen

Stadtmuseum Baden-Baden

Stadtmuseum Baden-Baden

Campus EurAka

Wilhelm-Drapp-Str. 5–7

Kuppenheim, Friedensplatz

Kuppenheim, Friedensplatz

Hügelsheim, Ontariostr. 14

Steinbach, Altes Schulhaus

Theater Baden-Baden

Theater Baden-Baden

Gaggenau, Marktplatz

Bischweier, Grundschule

	 11.05.26	 	 15.00–17.00

	 12.05.26	 	 08.15–16.30

	 13.05.26	 	 08.15–15.00

	 14.05.26	 	 10.00–15.00

	 15.05.26	 	 11.00–17.00

	 16.05.26	 	 11.00–17.00

	 17.05.26	 	 11.00–17.00

	 18.05.26	 	 10.00–16.00

	 19.05.26	 	 12.00–18.00

	 20.05.26	 	 11.00–17.00

	 21.05.26	 	 11.00–17.00

	 22.05.26	 	 12.00–18.00

	 23.05.26	 	 11.00–17.00

	 24.05.26	 	 11.00–17.00

	 25.05.26	 	 11.00–17.00

	 26.05.26	 	 11.00–17.00

	 27.05.26	 	 11.00–17.00

www.stadtmuseum-baden-baden.de
UNSER BEGLEITPROGRAMMHier findet ihr uns 

auf Instagram

       BUS DER 
HABSELIGKEITEN

MUSEUM 
TO GO

„Nur mit meinen Büchern!“ – Sie waren ein Stück Heimat, das Tatjana 2004 mitnahm, 
als sie die Ukraine verließ, auch wenn sie schwer und sperrig waren. Kira aus Kasachs-
tan konnte sich 1996 nicht von drei alten Lederflaschen trennen, die sie an die unend-
liche Weite der kasachischen Steppe erinnern. Wie Kira und Tatjana kamen seit 1990 
Spätaussiedler*innen und jüdische „Kontingentflüchtlinge“ aus den verschiedenen 
Nachfolgestaaten der zerfallenden Sowjetunion nach Baden-Baden und in den Land-
kreis Rastatt: Heute unterstützen viele von ihnen ukrainische Geflüchtete, die hier seit 
2022 Zuflucht vor dem russischen Angriff gefunden haben. 

Zusammen mit Zeitzeug*innen und Jugendlichen präsentieren wir eine Ausstellung.  
Im Mittelpunkt stehen Gegenstände, die Antworten auf Fragen geben wie: Wer bin ich 
gewesen? Wer kann ich unter den 
neuen Umständen sein? Die kleins-
ten Gegenstände erzählen manch-
mal die größten Geschichten.

ARBEITSKREIS STOLPERSTEINE UND STADT- 
MUSEUM BADEN-BADEN IN KOOPERATION MIT: 
Bürgerstiftung Baden-Baden 
Evangelische Erwachsenenbildung Baden-Baden  
und Rastatt 
Haus der Geschichte Baden-Württemberg 
Israelitische Kultusgemeinde Baden-Baden K.d.ö.R. 
Kulturreferat für Russlanddeutsche am Museum für 
russlanddeutsche Kulturgeschichte, Detmold 
Lions Club Baden-Baden 
Pädagogisches Zentrum Elvira Enns 
Pädagogium Baden-Baden 
Richard-Wagner-Gymnasium Baden-Baden 
Schöck-Familien-Stiftung gGmbH Baden-Baden 
Sparkassenstiftung Baden-Baden Gaggenau 
Stadtbibliothek Baden-Baden 
Stadtwerke Baden-Baden 
Verein MAIDAN e.V. Baden-Baden 
Werkmann Bauträger GmbH Baden-Baden 
Zentrum für Kulturelle Teilhabe Baden-Württemberg 

11.–27. Mai 2026 · Baden-Baden und Landkreis Rastatt

Intergenerationaler Austausch 

 
 �Eine Ausstellung, die zu den  
Menschen kommt

 
 �Postsowjetische Migrant*innen und  
ukrainische Geflüchtete erzählen  
ihre Geschichte

 
 �Vielfalt zeigen

 
 ��Ein inklusives Projekt für die  
ganze Stadtgemeinschaft

 
 ��Workshops, Vorträge, Führungen  
im Begleitprogramm

AUSSTELLUNG IN EINEM BUS

WAS MACHEN WIR?

©
 E

ug
en

ia
 J

äg
er


